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Die „Spatzen“ pfeifen gemeinsam
JUBILÄUMSSCHULFEST Ellerbach und Don Bosco feiern ihren 40. Geburtstag fröhlich – trotz Nieselregen

BAD KREUZNACH. Der Nie-
selregen hatte das gemeinsame
Jubiläumssommerfest von Eller-
bachschule und Don-Bosco-
Schule doch ein wenig durchei-
nandergebracht. Anfangs hat-
ten die Gäste und die Be-
schicker der liebevoll aufgebau-
ten Stationen noch dem tröp-
felnden Himmel getrotzt, dann
aber musste man doch so man-
che Angebote nach drinnen ver-
legen. Der Bücherflohmarkt
zog ins Trockene um, ebenso

die „Spielstraße“. Dort hatte es
zwar einige schöne Wassersta-
tionen gegeben wie etwa Spritz-
pistolenschießen oder Zielwer-
fen mit Juwelen auf ein Piraten-
schiff im Planschbecken – die
zusätzlichen „nassen Angebo-
te“ wie etwa Regenpfützen oder
rutschiger Rasen waren dann
aber doch etwas zu viel für die
Freiluftvergnügen wie Eierlauf
und Sackhüpfen.
Im Hause zauberte man dann

ein paar Aktionsstände wie et-
wa Dosenwerfen aus dem Är-
mel, die nicht so viel Platz be-
nötigten, aber genau so viel
Spaß bereiteten. Von der trüb-
feuchten Witterung ließen sich
die Gäste aber nicht die Laune
verderben. Sie feierten weiter
und machten einfach das Beste
daraus – getreu dem bekannten
Spruch des Jugendseelsorgers
Don Bosco: „Das Beste, was
wir auf der Welt tun können, ist
Gutes tun, fröhlich sein und die
Spatzen pfeifen lassen“.

Lange Kooperation

Mitmachen war auch ange-
sagt in der „Handwerksstraße“,
die die Ellerbachschule aufge-
baut hatte. Hintergrund ist im
Rahmen der Berufsorientierung
die mehr als 20-jährige Koope-
ration der Schule mit der Hand-
werkskammer. In der dortigen
Werkstatt können die Schüler
in verschiedene Tätigkeiten hi-
neinschnuppern. Dort waren
auch die Rohlinge vorgefertigt
worden, die beim Sommerfest
von den Gästen fertig gewerkelt
werden konnten oder die vor
ihren Augen die Schüler fertig-
stellten. „Wir wollten auch ein-
mal etwas für die größeren Be-
sucher bieten“, erläuterten die

Lehrer Gerhard Müller und
Andreas Meister, die die Idee
entwickelt hatten. Sehr gut ka-
men etwa die Metallrosen an:
Drei flache Blütenkränze wur-
den rot glühend erhitzt und mit
einer Zange nach und nach zu
einer Knospe geformt. Aus
Holzstückchen konnten die
Gäste zudem mit einer Deku-
piersäge schöne Schlüsselan-
hänger „ausschneiden“.

Fallschirmspiele, Bewegungen
zu Musik wie etwa Trommeln
auf roten Gymnastikbällen
oder eine Fotorallye gefielen
ebenso wie Informationen über
Therapiehunde, für die es na-
türlich jede Menge Streichelein-
heiten gab. In Präsentationen
und Mitmachworkshops konn-
ten die Besucher einen Ein-
druck von den Lernerfahrun-
gen und Ergebnissen der voran-

gehenden Projektwoche gewin-
nen. Da lockten etwa Filzen
oder Berichte und kleine
Demonstrationen über die ver-
schiedenen Sportarten, die ge-
testet worden waren. Eine Pro-
jektgruppe hatte sich mit Sau-
riern beschäftigt und zum inte-
ressanten Vortrag nicht nur
eine Urzeitwelt aufgebaut, son-
dern auch einen „leibhaftigen
Dino“ präsentiert.

Von Heidi Sturm

Mit Juwelen auf ein Piratenschiff werfen, das konnten die Kinder in der Spielstraße beim gemeinsamen
Sommerfest der Ellerbach- und Don Bosco-Schule. Foto: Heidi Sturm

WAPPENTIER

. Der Spatz als „Wappen-
tier“ der Schule kam beim Ju-
biläumsfest zu besonderen Eh-
ren: Alle großen und kleinen
Gäste konnten einen stattli-
chen Rohling mit bunten Stei-
nen als zauberhaftes Mosaik
bekleben. Dieses Gemein-
schaftskunstwerk soll als
bleibende Zier am Eingang an-
gebracht werden und möglichst
in ein paar Jahrzehnten noch
daran erinnern, dass es einst
von vielen Händen beim 40.
Schulgeburtstag entstanden
war.

. Integriert wird der kunter-
bunte Spatz in ein Wandmo-
saik, das in den Projekttagen
entstanden war: Symbolisch
für die vielen unterschiedli-
chen Menschen, die die Schu-
le besuchen, schlängeln sich
kunterbunte Linien in verschie-
denen Bewegungsformen
durcheinander und vereinigen
sich dann wie in einem Regen-
bogen „Farbe an Farbe“ zu
einem gemeinsamenWeg.

Wer weiß was
über SS-Bauzug?
BIOGRAFIE Bei Recherchen über Hugo Salzmann

stoßen Schreiber auf unbekannte Geschichte

BAD KREUZNACH (red). Fast
70 Jahre ist es her, dass in Bad
Kreuznach ein SS-Eisenbahn-
bauzug stationiert war. Zu ihm
gehörten 500 Häftlinge aus
dem Konzentrationslager Sach-
senhausen und eine Anzahl SS-
Männer zu ihrer Bewachung.
Nach den alliierten Bombenan-
griffen Ende 1944/Anfang 1945
mussten die Häftlinge immer
wieder die Eisenbahnbrücke
zwischen Bad Kreuznach und
Bad Münster am Stein instand
setzen und so den Zugverkehr
aufrechterhalten. Stationiert
war der Bauzug auf einem
Gleis in „Rotlaymühle“. Wäh-
rend des rund sechswöchigen
Aufenthalts des Bauzuges ka-
men 28 Häftlinge ums Leben.
Sie wurden auf dem zwischen
Bad Kreuznach und Bretzen-
heim gelegenen jüdischen
Friedhof beerdigt. Nach dem
Krieg war es der Bad Kreuzna-
cher Stadtrat und Gewerk-
schafter Hugo Salzmann, der
für eine Umbettung der Toten
auf den Hauptfriedhof und die
Errichtung des Mahnmals für
die Opfer des Krieges und des
Faschismus zu ihrem Geden-

ken sorgte. Diese heute in Bad
Kreuznach so gut wie unbe-
kannte Geschichte haben Hugo
Salzmanns Tochter Julianna
und der Koblenzer Jurist und
Gedenkarbeiter Joachim Hen-
nig im Zuge der Biografie Hugo
Salzmanns wieder entdeckt.
Seit einigen Monaten spürt
Hennig dem Schicksal dieses
Zuges und seiner Besatzung in
Archiven nach. Eine große Hil-
fe wäre es, wenn er noch Infor-
mationen und Dokumente aus
Bad Kreuznach und Umgebung
bekäme. Gesucht werden Per-
sonen und Fotos, die über die-
sen Bauzug Auskunft geben
können. Das Ergebnis der Re-
cherchen wird am 28. Oktober
2014 in einem Vortrag der Stif-
tung Haus der Stadtgeschichte
Bad Kreuznach präsentiert.

KONTAKT

. Wer Bilder oder Dokumente
zu dem Projekt beitragen kann,
meldet sich beim Stadtarchiv
Bad Kreuznach, Telefon
0671/9201162, oder per
E-Mail hennigjoachim@web.de.

Kosmetik für Krebspatientinnen
BAD KREUZNACH (red). Ein

weiteres „Look good, feel bet-
ter“-Kosmetikseminar für
Krebspatientinnen in Therapie
findet am Freitag, 25. Juli, 16
Uhr, in der Klinik Nahetal in

Bad Kreuznach statt. Veranstal-
ter ist die DKMS Life.
Weitere Informationen und

Anmeldungen in der Klinik
Nahetal, Jutta Heß, Telefon
0671/ 375153.

AUF EINEN BLICK

− Anzeige −

Schad Automobile GmbH & Co. KG
Autorisierter Opel Service-Partner Pkw und Nutzfahrzeuge

Mainzer Str. 4–8, 55545 Bad Kreuznach
Telefon 0671 79656-70, Fax 0671 7 9656- 630

Ihr zuverlässiger SERVICE-Betrieb

seit 80 Jahren –
jetzt auch für OPEL in Bad Kreuznach!

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 26.08.2014


